
Wie sich's gehört: Viel Musik zum Jubiläum
Musikverein Gottenheim feiert 125-jähriges Bestehen mit Festbankett, Umzug und vielen Gastkapellen~:.~:~7

Nachwuchsarbeit hat einen hohen Stellenwert bei den Gotten­
heimerMusikern. FOTO: EHRET

.
Der Musikverein Gottenheim fei-
ert das 125-]ährige Bestehen an ei­
nem weiteren festlichen Wochen­
enden. Am 30. Juni und 1. Juli
rückt besonders die Blasmusik in
den Mittelpunkt im Tunibergdorf.

Die Aktivitäten rund um die
Blasmusik reichen in Gottenheim
bis in die Mitte des 19. Jahrhun­
derts zurück. Unter dem damali­
gen Lehrer Johann Nepomuk Hagi­
os wurde in kleineren Gruppen die
Musik gepflegt. 1877 beispiels­
weise zahlte die Gemeinde erst­
mals 24 Mark für das Spiel der Ka­
pelle an den örtlichen Festtagen.

Die offzielle Geschichtes des
Musikvereins wird jedoch für das
Jahr 1882 festgehalten. Eine Ur­
kunde belegt dieses Datum durch
eine Zahlung an die Männer der so
genannten Musik-Gesellschaft
Gottenheim. Acht Männer umfass­
te das musikalische Ensemble, das
auch 1895 bei der Eröffnung der
Kaiserstuhlbahn zu Ehren von
Großherzog Friedrich von Baden
aufspielte. Aktiv gegründet wurde
die Musikkapelle letztlich 1896
unter dem Dirigenten Nisse!. Zehn
Musiker umfasste damals die Ka­
pelle der Musikgesellschaft. Der
eigentliche Musikverein wurde
I ()07 mit dem Vorsitzenden Franz
SIl'yer und Mathäus Hunn als Diri­
V,pnten aus der Taufe gehoben.

I >je beiden Weltkriege prägten
dlHII das Geschehen im Musikver-

ein. Die Wiedergründun~ L'rfolgte
am 5. Februar 1948 und 1957
konnte in Gottenheim das erste
Verbandsmusikfest des neuen
Blasmusikverbandes Kaiserstuhl­
Tuniberg ausgerichtet werden.

Viele Auftritte und Konzerte im
In- und Ausland folgten. 1982 wur­
de beim 100-jährigen Bestehen
die Pro-Musica-Plakette von Bun­
despräsidenten Karl Carstens ver­
liehen. Ein weiterer Meilenstein
in der langen Vereinsgeschichte
bildete der Umbau der früheren
Dorfschmiede in ein neues Probe-

lokal (1991). Seit etlichen Jahren
leitet Dirigent Andreas Thoman
die musikalischen Geschicke des
Musikvereins Gottenheim. Der­
zeit sind 45 Aktive in der großen
Kapelle tätig und Lothar Dangel
fungiert im Verein als engagierter
Vorsitzender.

Ein wichtiges Augenmerk wur­
de gestern wie heute auf die musi­
kalische Ausbildung gelegt. Im
Nachwuchsbereich werden die
Kinder und Jugendlichen mittel­
fristig an die Aktivenkapelle her­
angeführt. eh
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Sonntag, 1. Juli
11 Uhr Frühschoppenkonzert
mit der elsässischen Musikka­
pelle Jebsheim-Andolsheim.
14 Uhr Festumzug durch den
Innerort unter Mitwirkung der
örtlichen Vereine und Gastka­
pellen mit anschließendem Hock
bei der Winzerhalle. Die Jubilä­
umskapelle, der Gesangverein,
die Heimat- und Trachtengruppe
und die Landfrauen sowie die
Blasmusikkapellen aus Eichstet­
ten, Umkirch und Freiburg-Wal­
tershofen gestalten diesen mit.
Um 20 Uhr konzertiert das Ver­
bandsblasorchester Kaiserstuhl­
Tuniberg unter der Leitung von
Frieder Stoll in der Winzerhalle
mit einem Stuhlkonzert. Das
Konzerthiglight steht unter dem
Thema "Reflexionen durch Mu-
sik". eh


